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PROGRAMM – MITTWOCH, 24. SEPTEMBER 2014 PROGRAMM – DONNERSTAG, 25. SEPTEMBER 2014

9.00 h  Der Mensch als Egoist 
Prof. Dr. Jean-Claude Wolf, Fribourg

 
Menschenrechte und menschliche Natur: das Problem des 
naturalistischen Fehlschlusses 
Prof. Dr. Simone Zurbuchen, Lausanne

11.00 h Der bewusste Verzicht der Menschenrechte auf ein  
Menschenbild – über die Legitimation der Rede über  
Menschenbilder und Menschenrechte  
PD Dr. Peter Kirchschläger, Luzern/Fribourg

 Menschliche Natur und politische Neutralität.  
Eine Abwägung am Beispiel von Martha Nussbaum 
Cornelia Mügge, M.A., Fribourg

12.30 h  Mittagessen

14.00 h Gleichbehandlung mit wem…? Abwehr von Diskriminierung 
und das Problem der Normsetzung 
Dr. Oliver Tolmein, Hamburg

  
«Ein Geschöpf von unbestimmter Gestalt» – zur Orientierung 
an der Natur des Menschen in bioethischen Diskursen 
PD Dr. Markus Zimmermann, Fribourg

16.00 h Katholiken: Gläubige oder Bürger? Gläubige und Bürger?  
Einige kirchenrechtliche Diskussionen 
Prof. Dr. Astrid Kaptijn, Fribourg 

  Abschied von der ‹natürlichen› (Geschlechter-)Ordnung? 
 Menschenrechte in der Theologie im Zeichen postkolonialer 

Kritik (am Beispiel von Argentinien)
 Prof. Dr. Heike Walz, Wuppertal 

18.00 h  Ende des Kolloquiums und Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen

09.15 h Begrüssung und Hinführung
  
 Vom Nutzen und Bankrott der Natur im Leben.  

Sondierungen zum Thema
 Prof. Dr. Daniel Bogner, Fribourg

 Die Leibhaftigkeit des Menschenrechtssubjekts.  
Perspektiven der philosophischen Anthropologie 
Prof. Dr. Heiner Bielefeldt, Erlangen

 Setzen die Menschenrechte ein bestimmtes  
Menschenbild voraus?  
Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Birnbacher, Düsseldorf

12.30 h  Mittagessen
13.30 h  Stadtführung durch Freiburg i. Ue.

16.00 h Natur – Recht – Rubikon. Der Mensch im Schnittpunkt  
des ethischen Arguments 

 Prof. Dr. Friedrich Lohmann, München

 Immer wieder Naturrecht? Praxis, Natur und  
Normativität in gegenwärtigen Naturrechtstheorien 

 Dr. Jan Leichsenring, Erfurt 

  Vielfalt und Verbundenheit – eine Kritik der  
«Ökologie des Menschen» Benedikts XVI.

 Dr. Aurica Nutt, Köln
 
 Die Unbegründbarkeit der Menschenwürde als  

Fundament der Menschenrechte
 Dr. Matthias Schlossberger, Potsdam

20.00 h  Gemeinsames Abendessen



Konzept und Leitung
Lehrstuhl für Moraltheologie und Ethik
Prof. Dr. Daniel Bogner
Universität Freiburg, Miséricorde
Av. de l’Europe 20, CH-1700 Fribourg
daniel.bogner@unifr.ch

Auskunft und Kontakt
Cornelia Mügge, M.A.
cornelia.muegge@unifr.ch

Austragungsort
Universität Freiburg, Miséricorde, Saal Jäggi (Raum 4112)  
Av. de l’Europe 20, CH-1700 Fribourg

Die Tagung findet im Rahmen des Doktoratsprogramms «De civitate hominis» statt.

SAAL JÄGGI (Raum 4112)

CFF / SBB


